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Die Lage in den Petroleungebigten Zentraleuropas.
Von Joseph Kopp,

In verschiedenen Oelproduktionsgebieten Zentraleuropas sind
in den letzten Jahren merkliche Fortschritte erzielt worden. In
den diktatorisch regierten Ländern wurden die Petroleumaufschluss-
arbeiten teils durch Millionenzuschüsse an Explorationsbohrungen
(Deutschland, Italien), teils durch Vorteile bietende gesetzliche
Bestimmungen (Oesterreich) begünstigt. Die staatliche Förderung
der Petroleumindustrie dürfte nicht zuletzt aus kriegswirtschaftlichen

Erwägungen erfolgt sein; angesichts der gewaltigen Bedeutung

des Petroleums in einem Zukunftskriege sucht jedes Land eine
möglichst unabhängige Petroleumwirtschaft sicherzustellen,

Deutschland

Die Erdölgewinnung Preussens betrug 193,4- 312'000 T; gegenüber
I933 ergibt sich eine Erhöhung um 34/^_ die ausschliesslich auf die
günstigen Ergebnisse des Nienhagener Gebietes zurückzuführen ist.
Es gelang hier das sog, Zwischengebiet zu erschliessen, in dem
mehrere Bohrungen aus dem Valendis Produktionen von 20-30 T ergeben.

Auf ^rund der günstigen Ergebnisse sind eine Reihe neuer
Bohrungen angesetzt worden.

In Upstadt bei Bruchsal (Baden) ist die Reichsbohrung 53 in
87O Meter Tiefe mit 15 T fündig geworden.

Die Reichsbohrung 44 wurde in Hoheneggelsen an der Strecke
Hildesheim - Braunschweig mit 30 T fündig. Man glaubt hier ein
grösseres Produktionsgebiet erschlossen zu haben. In dieser
Gegend sind umfangreiche geophysikalische Untersuchungen vorgenommen

worden.
Ein neues Oelgebiet hat Reichsbohrung Nr. 45 bei Halberstatt

im Nordharz erschlossen. In 1500 M Tiefe wurde dort kürzlich im
mittleren Zechstein Oel und Gas angetroffen. Zur Zeit ist dies die
tiefste produktive Bohrung Deutschlands,

Die Aussichten die deutsche Erdölproduktion in bedeutendem
Masse ausdehnen und dabei eine wirtschaftliche Produktion erzielen

zu können werden von den Fachleuten verschieden beurteilt.
Die letzten Erfolge dürften wohl eher zugunsten einer optimistischen

Auffassung sprechen,

Oesterreich
Die im August fündig gewordene Bohrung Go's ting II bei Zisters-

dorf der mit Schweizerkapital arbeitenden Erdölproduktions A. G.

liefert regelmässig ca. 35 T täglich. Bis jetzt sind etwa 5 Millionen
kg, Oel aus dieser Bohrung gefördert worden. Nach Ansicht der

Fachleute ist durch diese Bohrung ein bedeutendes Feld erschlossen
worden.
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